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Grubernial - Verlautbarungen.
Z. 275. (1) Nr. 687.

C u r r e n t » e
dts k. k. illvrischen Gubernlums zu Laibach. —
Wegen Behandlung der, am 2. Jänner l655
tn der Sklle 269 verlosten Obligationen der
königlich ungarischen Hofkammer. — I n Fol-
ge herabgelangten hohen Hofkammer.Prasidlal»
Erlasset vom 3. l. V l . , Zahl 54, wird mit
Bezug auf die hlerämtliche Eircular-Verord»
nung 00m lH. November »829, Zahl 25642,
bekannt gemacht, daß die am 2. l. M. in der
Serie 369 verlosten Obligationen der königlich
ungarischen Hofkammer, und zwa» zu 5 Per-
cent/ Ztr. I l 7 Ü , mlt einem Dreizchntel der
Capitals-Summe, und Nr. 5^9^, mit e»nem
Zehnt«! der Caplials-Eumme, dann vom ver-
schiedenen Zwfenfuße dle Nummern 622^ bis
«»nschltcßig 6W6 milden ganzen Eapltalb>Be?
lcägen, nach den Bestimmungen des allerhöchl
ften Patentes usm 21. März 18^6, gegen neue
mit den ursprünglichen Percenten m Eonv.«
Münze vcrimßllchen Gtaatsschuldverschrelbun-
gcn umgewechlllt werden. — Lalbach den 16.
Jänner ,855.
Joseph Camilla Freiherr v. Schmidburg,

LandtlleGauverneur.
^ a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
L e o p o l d Gvaf v. W e l s c r s h e i m b ,

k. k. Gubermalrath.

NreisäwtliOe Verlautbarungen.
Z. 27I. ( l ) ^^ Nr. i326.

V e r l a u t b a r u n g .
Mit den hohen GuberniallDecreten vom

z l . October v. und 19. Februar d. I . , H. Z.
2,5^2 und 2659, lst d,e BewiMgutig zu
den, an den pfarchöflichen Wirthschaftsgebau«
den in Slavina noch nothwendigen Bauherr
steUungen trthezlt worden, deren Kosien, und
zwar: an Maurerarbeit auf 5/z ß. l kr.; an
Maurermaleriale auf 127 ft. 20 kr.; an Zim»
mcrmannsarbjit auf 67 st. 2 kv.; an Zlmmm

mannsmateriale auf 33i fi. 10 kr. veranschlagt
sind. — Da dnse Albellen »m Wege der M e
nuendo ? Vkrssclgeluna. hmtargcgeben rverden,
so wird d,e dlehfalllge ^lcltalwnsverhandlung
auf den 16. k. M. März bestimmt, und um
lo Uhr Vormittags ln der Amtskanzle» dllses
k. k. Kre»samtee, woselbst zu den gewöhnlichen
Amttstunden auch d,e Einsicht der dießfalllgen
iicitationsbedinglilsse genommen werden kön-
ne, vorgenommen werden. Was hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wnd. — K. K.
KrelSamt Adclsberg am 28. Februar i655.

Z7s59^ (3) Nr . 2462.
Concurs » Ausschre ibuna.

Zur Besetzung der provisorischen Gerichls-
Actuarsftelle bei dem provisorischen t. k. Be-
zitks'Eommissariate der Umgebung Laibachs.
— Durch die Beförderung des Bernhard Räch
zum Bezirksrichter, ifl die provisorische Gerichts?
actuarsflelle bei dem k. f. provisorischen Be-
zilkS-Commissarlate der Umgebuna kaibache.
welche mit einer jahrlichen Gratification uott
Hao fi. E. M. verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche diese Be-
dimüung zu erhalten wünschen, und wozk
vorzüglich qui?sz»rte Beamte von verkaufte!-
Staatsgütern berufen sind, haben ihre dieß«
falligen Gesuche bis Ende März d. I . bei dl?,
sem k. k. Krelsamt?, und zwar mittelbar dura»
ihre dermal vorgesetzten Behörden eis><urelch<l!,
und in solchen documentirt ihre allfallige B?^ >
fahigung zu dem Amte eines Civil » und Rlly-
tcrs in schweren Polize^Utbertrtturigen, oder
ihre zurückgelegten jurid.schen Studier!, die
vollkommene Kenntniß der trainerlschen Spra-
che, <hr Alter, verehtlickt«, oder ledigen
Stand, ihre bisherige Dienl!lc<siuna in Staats-
oder Pr,oat-D,ensten/ Moraluat, so wie nach,
zuweisen, ob sie auch für das Amt eines Be»
z,rks-kommlfsalrs befähiget smd. ^ - Uebrigens
wird bcmerkl, daß dlise Bltiensiung kcî ie An«
sprüche auf Pension oder definitive Anstellung
in Staatsdiensten selbst Jenen nicht gewahr^
Nllche bisher in solchen gestanden sind/ dann,



i66

baß einem!2uiescenten der Quiescentengchalt
in die hemissene Aratlsicatlon eingerechnet wer-
den wird. — K. K. Kreisamt ^aibach am 25.
Februar z835.

S t a v t ' UNÄ lan'arechtliche Vcrlautdarunge«.
Z. 269. (2) aä 5tr. iZ7o.j i7o6.

Von dem k. k. Landrechte in Greiermark
wird hiemlt bekannt gemacht: Es sei auf An-
suchen des Dr. Murmayer, als Vmzenz grass,
v. Gaisruck. soncurs-Masse-Äerwaltirs, ein«
verständlich mtt den Kreditoren « Ausschüssen,
die öffentliche Feilbletung der, zu dieser Eon«
curs-Masse gehärigm Herrschaft Neujl l l l sammt
Zugehörungen, nach den vorgelegten Llctta«
tlonsbedmgmssen bewilliget, und zur Vornah,
me dieser Versteigerung die Tagsatzung auf den
i 3 . Ma i i835, VormUtags um n Uhr vor
diesen k. k. ^a^drechte mic dem Beisätze ange<
ordnet worden, daß, wenn diese Herrschaft bei
dieser Tagsatzung nicht wenigstens um den
gerichtlich erhobenen Hchätzungswerch >.»on
I29296 st. 20 kr. Conn.. Münze angebracht
werden sollte, selbe bis nah verfaßter Classi-
fication, und ausgctragenen Vorrechten zurück»
behalten werden würde.

Zu dlcftr Versteigerung werden die Kauf-
lustigen und dle intabulnten Gläubiger m>t
dem Beisatze vorgeladen, daß sie dle Llcitatlusis-
Bedmgnlsse m der dicßlandrcchillchen Registra-
tur , oder in der Kanzel deS soncurs-Masse«
Verwalters Dr. M^rmayir, einschen können.

Uebrigens wird hier noch belgcfügt, daß
das herrschaftliche schloß Neulllll mit seinen
Nebengebäuden und den hieran anslejs^nden
großen Garten ganz m der E^ene, ringsum
mit herrschaftlichen W,esen und t^lo^rn um-
geben, im eigenen Werks , und Land^crichts-
bezirkt/ nur beilausig 200 Klafter von dir
Tricster Commerz,al - Poststraße u,id uon der
Kreisstadt 3'lill e»ne kleine Stunde entfernt
liegr.. Was dle Ertragsjwelge der Hirrschafc
Neuzilli betrifft, so gehören hie;u bed^utnide
Gerechtsamen an Gctrnd- und W?inzehende,
Nlchc mn^der sehr bclrachtluhe Geld « und ?^a-
tural , Eindienungen, und ein ausgedchl^tes
Jagd« und Flscherel-Recht, auch silid mil die-
ser Herrschaft bedeutende Einftüffe an veränder-
lichen Gebühren, als: Laudemlm, Mortuarien
U. verbunden.

Von dem k. k. fleyerm. Landrecbte. Grätz
am ^Z. Februar l8Z5.

V7erurisHl3 V^erlautbarunZen.
Z. 27^. (-,) Nr. ^246.

<z d i c ^t.
Von dem Bezirksgerichte ^enosetsch ^nd hie.

mit besannt <i?m^ä?t: E5 scl auf Ansuchen ^e^
Maria Menarb uon ^ , l l i ! i , durch ihren ^>coollmäch'
li^len Johann Machnllsch uon ^uegq. mit ^e lHno
von heule, in die execullve Feiwietung del, dcm
B^rlhelmä Macblnlfch gehöllgett, zu Luegz liegen»
den, oet yerrschafl Üuegg, 5ul) Urd . .3 l l . ,74 un»
te. ^ n l ^ c n , genchNich auf 5,c, ss. 5c> t l - geschäH«
ten i^5 Kaufiechlsbude, wegen cms 2cm NrtheUe,
6ä^. ch. Hedrual »tiö4, .^ahl i»3 , schuldigen 4c> st.
lainmt 40^0 ^ tn j ^n , oann Prozeß, und Oinbl in.
gun^rkolten gewllllget, unl? zur Vornahme delfci-
ben ocel vermine, nämlich: auf ten 24. Jänner,
17. Fedculll und 17. März »835, allemal '^o»M!t-
lagü 9 tti)l, im Octe oec Realnät mic dem Anhan»
ge cil,gcol0net werden, dah, falls diese i j5 hude
dei c>en zwei eiftell FelldietungSragsayunget, nicdc
lveniglienS um den Schäoungöwertb an 3)lo»i, gc«
bracht roccden lönnle, sell>e de< der dritten auch un .
tec demselben hmlange^eben werden wuid«.

Wo^u die Kausiustigen mi l dem ^elsahe ein.
geladen weroen, daß die Licuallonsbedingnlsie unl>
die Ächähung »n t«ejer GerlHlStan^lei von Heoec«
mann eingesehen werden lönnen.

VejlrlKgeelchl Senosiecicd am 3. November i83H.
A n m e r t u n O . Hei der Olsten unb zueilen Fell»

dielungg'^agjatzung hlN sich knn ^aui i^ i i l»
ger gemeloec.

3-' 27,. ( y I . N l . 240.
G d i c «.

Von dem Nc>,rssg?l'.chle del Herrschafc Wei»
xtlberg wiro h<emil d^lannl gegcden: (Zs <ei übel
Ansuchen des Anran Pang^rz von Gioijlupp. «re-
gen iw,U5lqen 6^5 f l . c. «. c., in di^ ex̂ uc><?e
U>ecft<l^erung der, dem Mal t l - , Kosteli r^n iÄloh«
mlalschou gf^öligen. oer ^taatöhellsHaji ^HilNiv,
»ud I l ec l . ' i l i l . >̂ö zinöoar«n, gtlichtlicd au f^ lbs i .
2» tr. tö. M . gcjchäßlen Gftnzhul:« gewiNigtt, zur
^orn^hme dtlselbln drei Ta^sa^rlen , al6 : ü.
Apr i l , 6. H)iai uno ä. I u n , iU55. jede^zeil Bor '
mittags 10 Ul)l, in 1̂ «cc) OlühnUalscvo.i inn ce>n
Bnjahc andcrauml, cah, faslü die Realität »ei dec
eisten und zweiten FtUvletung nicht um ocicr ucec
den Schägungsivellh/ bei d?c drillen auch unter
demslldtN hintangegcosn weld,. .

Oie KaustuN'.l;en i^elotn daher zur zadlreichtn
Glfcheillung mit dem ^»edcucen in XeliNinih gt:
s t y l , daü das ^chahungsprotocoll, der ^runo>
vuchSextract und ole L>cltac>o!lsdedin^»llssö täglich'
in hi^stger Amcskanzlei eingeschcn werben lönncn.

^czn's^erlcht W^x t lb r rg am 2N. Fedr. l85:).

Z.^273. c ' ) " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ - ^ " "
A n k ll n d l g u n g.

Samstag als den s ,^ . C Vierzehnten j
März »335, um y Uhr Vormlttags, werden ,
alif dcm Schulplatze bei der hiesigen k. k.
Hauptwachc Em und Vierz,^ Stück zur M l -
litar-Fuhrwcsei^'Dienstlcistung nicht mehr ge-
eigneten k. k. leichte und schwere Dienstpseldc
an ocn Meistbietenden gegen gleich baare Bc'
zahlui^g hlnlangcgeben roerden, wozu man dle
Kauftustigcn hieant einladet.

3'lzil. Laibach am 6. März l335.



Außerordentliche Beilage
z u m

Mprischen Nlatte M 10, Kamftagr den 7. März 1835.

Wien den 2. März 133Z.

< Ü 5 s hat G o t t dem Allmächtigen gefallen, S e . k. k. Majestät den Kaiser und Kon ig F r a n z d e n E r s t e n , unsern innigst geliebten Landes
hater von dieser W e l t abzurufen. — Allerhöchstdieselben sind heute u m drei V ie r te l auf E i n Uhr Morgens verschieden.

S e . k. k. Apostol. Majestät F e r d i n a n d de r E r s t e , unser jetzt regierender allergnädigster H e r r , haben nach diesem höchst betrübenden Ere ig-
nisse folgende Allerhöchste Handschreiben «u erlassen aeruhet.

Allerhöchstes Handschreiben an den ersten Obersthofmeister
Fürsten v. C o l l o r e d o .

L iebe r Fürs t C o l l o r e d o !

^ s hat Gott dem Allmächtigen gefallen, Se. Majestät den Kaiser und Kö-

nig, Meinen hochverehrten, innig geliebten Vater, aus dem irdischen Seyn

abzurufen. Allerhöchstdieselben sind heut« um drei Viertel auf Ein Uhr Mor-

gens verschieden.

M i t dem Gefühle des tiefsten Schmerzes über den Verlust des erlauch-

ten Verklärten , dessen Weisheit das Glück sciner Völker mitten in denStür-

NKN der Zeit fest begründet hat, dcsscn Gerechtigkeit ein mächtiger Schuh

für jedes Recht, und ein kräftiger Schild gegen jede Willkühr war, und

dessen Tugenden allen Zeiten als Vorbild dienen, folge Ich dem hohen Be-

rufe, auf der Bahn fortzuschreiten, di« Er so weis« bezeichnet, und so be«

harrlich verfolgt hat.

Ich besteige den Mi r angestammten Thron, mit dem festen Entschlüsse,

den Gesinnungen Meines Vaters getreu, wie E r , im frommen Vertrauen auf

Gott, das Glück und die Wohlfahrt Meiner Völker auf dem Wege des Rech-

tes zum Zwecke aller Meiner Bestrebungen und Anstrengungen zu machen.

Ich fordere alle Organe Meiner Hof- und der Staatsverwaltung, welche

Ich hiermit ohne Ausnahme in ihren Stellen-, Aemtern und Würden hesintiZr,

auf, M i r in Meinen Bemühungen ihren pflichtmäßigen Beistand zu leisten,

und ihrem Eide gemäß, dessen feperliche Erneuerung Ich denselben erlasse,

sich ihrer Bestimmung nach den bestehenden Vorschriften mit Gewissenhaft

tigkeit und Eifer zu weihen.

Sie werden dasjenige, was bei dieser Gelegenheit Ihres Amtes ist',

sogleich veranlassen; von dem Inhalte dieses Meines Handschreibens alle

Hofstäbe, Hofamter, Garden, Ordenskanzleien und Hofstellen unverzüglich

in die Kenntniß setzen, damit jede in ihrem Bereiche das Erforderliche verfüge,

oder, in so ferne es nöthig sein sollte, M i r in Antrag bringe,- insbesondere

aber werden Sie die Hoskanzelleien anweisen, ohne Verzögerung wegen Ab-

haltung der Exequien und Trauergebethe für Meinen verklärten Vater, und

wegen Einstellung jeder, mit der allgemeinen Trauer unvereinbarlichen Be-

luftigungsart in allen Provinzen das Angemessene vorzukehren.

Wien, den 2. März 5825.

F e r d i n a n d in. p.

Allerhöchstes Handschreiben an den Haus-, Hof- und Staats-
kanzler Fürsten v. M e t r e r n ich.
L iebe r Fürs t M e t t e r n i c h ! »

^ m Anschlüsse theile Ich Ihnen eine Abschrift Meines so eben an den ersten

Obersthofmeister erlassenen Handschreibens mit.

Von dem unglücklichen Ereignisse, das Uns Alle mit Trauer, Mich aber

'insbesondere mit dem größten Schmerze erfüllt, noch zu heftig ergriffen, be-

schränke Ich Mich in diesem Augenblicke darauf, Sie Meiner vollen Anecken-

nung Ihrer Verdienste um Meinen erhabenen Vatcr, Mein Haus und den

Staat , so wie.Mciner Huld und Gnade zu versichern, Sie zur gleichmäßigen

Fortsetzung Ihrer Diensie aufzufordern, und Sie zu beauftragen, allen Ihren

unterstehenden Organen im I n - und Auslande ohne Ausnahme Meine Bestä-

tigung Ihrer Stellen, Aemter und Würden mit dem Weisatze zu erklären,

baß Ich im Vertrauen auf Ihre Gewissenhaftigkeit und Treue, mit der

Sie Ihre Pflichten nach dcn bestehenden Vorschriften zu erfüllen fortfahren

werden, Ihnen die feysrliche Erneuerung Ihrer geleisteten Eide erlasse. !

Zugleich mache Ich Sie aufmerksam, daß wegen beS neuen Titels und

Wapens das Geeignete zu verfügen oder M i r anzutragen seyn wirb, in wel-

cher Beziehung Sie der Hofkammer im Münz - und Bergwesen zum Be-

hufe der Veränderung im Münzgepräge, und allen Hofstäben und Hofstellcn,

und wen es sonst betrifft, in Rücksicht der Veränderung der A m t s - S i M e

die erforderliche Anleitung geben werden.

Wien, den 2. März 1855.

F e r d i n a n d m. p.

Allerhöchstes Handschreiben an den Staats- und Conferenz-
Minister Grafen v. K o l l o w r a t .

L ieber G r a s K o l l o w r a t !

^Hm Anschlüsse theile Ich Ihnen eine Abschrift Meines so eben an den er«

sten Obersthofmeister erlassenen Handschreibens mit.

Won dem unglücklichen Ereignisse, das Uns Alle mit Trauer, Mich aber

insbesondere mit dem größten Schmerze erfüllt, noch zu heftig ergriffen, be-

schränke Ich Mich in diesem Augenblicke darauf, Sie Meiner vollen Aner-

kennung Ihrer Verdienste um Meinen elhabcncn Vater, Mein Haus und

dcn Staats-so wi« Meiner H«ld «,.d G»udr zu versichern, Sie zur gleich-

mäßigen Aorlsetzung Ihrer Dienste aufzufordern, und Sie zu beauftragen,

, allen Mitgliedern Meines Staats - und Confcrenz-Rathes die Bestätigung

Ihres Amtes mit dem Beisätze zu erklären, daß Ich im vollen Vertrauen

auf Ihren gewissenhaften Beystand in Meinem schweren Berufe und auf Ihre

! bewährte Treue, Ihnen die,feyerliche Erneuerung Ihres geleisteten Eides erlasse.

Alle Individuen des Staatsrathes bestätige Ich ohne Ausnahme in

ihren obhabenden Aemtern und erlasse denselben die fepcrliche Erneuerung

, ihrer Eide, in der Zuversicht, daß selbe nach wie vor ihren beschwornen Pflich-

! ten treu und eifrig nachkommen werden.

! Wien, den 2. März l82Z.

F e r d i n a n d m. ?. ^

Allerhöchstes Handschreiben an den Generalen der Cavallerie
und Hofkriegsraths-Präsidenten, Grafenv. H a r d egg.

Lieber G r a f Harde gg !

^ ) m Anschlüsse theile Ich Ihnen eine Abschrift Meines so eben an den ersten

Obersthofmeister erlassenen Handschreibens mit, dessen Inhalt Ihnen in Be-

ziehung auf die administrativen Organe der Kriegsverwaltung von demselben

auch im herkömmlichen Wege eröffnet werden wird; zugleich aber ist esMein

Wille, daß Sie Meiner getreuen Armee den großen Verlust, den sie erlitt,

ohne Verzug bekannt machen.

Ich verweise die ganze Generalität, alleObristett, Stabs« und Oberoffi-

cicre, so wie die gesammte Mannschaft Meiner Armce, auf ihre aufhabende

Eidcspsiicht, und erwarte, daß in Folge derselben die Befehlshaber aller Grade

fortfahren werden, ihre Pflichten nach ihren bekleidenden Chargen und Aem-

tern getreulich zu erfüllen, und den ihnrn anvertrauten Truppen-Abtheilun-

«m nach den Reglements und Dienstesvorschriften vorzustehen.

Meine Armee hat zu allen Zeiten und in jeder Gelegenheit die Tugen-

den sirenger Ordnung und Mannszucht, unerschütterlicher Treue und ruhms

voller Tapferkeit bewährt, und Ich rechne darauf, diese Eigenschaften sitts in

ihren Reihen einheimisch zu finden.

Wien, den 2. März lö25.

Ferdinand m. x.



^ ^ ^ ^ der Einnahmen und Ausgaben des islyn'schen Blinden-Instituts-Stiftungsfondes für die Zeit seit 20. März, dem Creirungstage desselben bis Ende October i83^. W ^ ^ ^ ^ ^ ^

«« ' Geldbetrag ^ Geldbetrag

! M E innahme ^ in C. M. z in W?W7 W A u s g a b e -
l,l^ ^ «^K> ! kr.^l ss^^r. Z ^ fl. > kr. j fi. l kr. V

l z An Interessen von Kapitalien in öffentlichen Fonds pr. z ' Auf erfolgtes baares Geld .für eingekaufte Staatspa-
! 197g fi. ä9 2^4 k>.' 106 — — — Piere ^ 6 9 7 2 1 ^ " " M
V 2 „ zugewachsenen Activ- (oder Stamm-) Vermögen . 1219 56 65i l2 2 l / 2 ^ ' baare Einzahlung der Sparcassebüchel pr. . . 5 0 6 1 4 — —. ^
LZ „ eingekauften Staatspapieren 700 — — ». 3 „ gegebene Vorschüsse zum Ankaufe der Obligatio- .
! 4 „ baren Gelde für eingelöste Sparcassebüchel . . 600 3 / 1 ^ -» »» nen 7 'o 3 / — —
! 5 „ zurückoerrcchneten Vorschüssen vom Ankaufe der Obli- I . ^ ^ ^
l s " " n e n .710 37 - - Summe , ^ , 9 ^ ' 2 - - !

l Zusammen Gebühr .' 2 3 3 / 1 1 65i 122^4 Hiezu den schließlichen Kafferest mit Ende October l83H . W
l ^ im Baren . ?5,22 — ^.
> Hievon sind jedoch mit Ende October i834 un« in Obligationen . . . . . . . . . . ,32537 ! 65i 1 2 2 ^ !
! realisirt geblieben ilä Rubr. 5'.ik Post-Nr. 1 et 2. . 22 — - . — ^ «

1 >"" ^ j Haupt-Summe den jenseitigen Einnahmen gleich . ^ 5 i 5 11 I 65i 122^4
2 Haupt«Summe der wirklichen Einnahme .̂  . . . 33i5 l i I 65i > 122^ > l ! !

K. K. illyt'. Provinzial-Staats-Buchhaltung. Laibach am 23. November 1L54.

(̂ .8.) , l «
I . K u m m a r, in. p. j W

Math ias Schivitz/ m. p,

Rechnungs - Rath.



3 - 2 6 / . ^ bä Gub. N r . 1120.^93.
V e r l a u t b a r u n g - ' ^

des k a i s e r l . kön ig l . i l ly r isch en G ü b e r n i u m s .

.>»chstehen^^H^>i:^«"!3?i.nn Z ^ m l ^ < 3 " " " " ° ^ " " " " ^ " " " ' " Mndm-Instmns^nd.s für ^,-n und Karn.hn, m. V«wal.u.'gs'Ichr. .e54 «,rd durch die
Laibach am zg. Februar i325.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
^ .' ^ , ^ k. k. Gubermal-Slcretar.

n e b e r s t eh t
^ der Einnahmen und Ausgaben des Franz Holdhe-m'schen Taubstmnmen^Stiftungsfondes von Krain und Karnthen im Verwaltungs-Iahre i32^ .

ß I U S i n n a 3 me ', ' " W ^ <3l « ^ l̂  ^ l, «" -̂ M' ^ ^

^ ,^^ , — l ^ , kr. j ff. , kr/ ^ 1--^^!^^!

D , A n Div idenden-Ert rag von Bankactien pr./^0Q0 fl. ?63 — , A. . f ^> . .<? ^e <-> ^ . ,^ « . .
, „ Interessen von Kapi ta l ien in öffentlichen Fonds pr. ' ^ u f Verpflegskosicn der v,cr taubstummen Kmdcr nn

! ^ / 7 c , f l äy l l ^ k r . 3 ä " — „Taubslummen-Inst l tute zu Lmz 640 —
! 3 ,. zugewachsenen Ac t iV- (oder S t a m m - ) V m ^ 3 ^ , 5 3 " ^e lse -und Zchnmgskosien . - . - . . . - - , M
! ä eingekauften Staatspapieren . . . . . . . 200 -_ ^ " ^e. t rage und St.pend.en zu den Verpflegskosien W
«5 „ baaren Gelde für verkaufte Staatspapiere , . ' 1 8 1 2 , v,er taubstummen Kinder m andern Instituten 36o - -
z! 6 „ zurückverrechneten Vorschüssen vom Ankaufe der e-. . . ä „ versch.ede»ie Ausgaben . . ., 12 3
!̂ Obl.gationen . . . 2 ' l^ ^ 16 / ^27 ^ " ^res ^ fur eingekaufte Staatspapicre . . 202 -

?! ' ^ ^ ^ "4 l ^7 6 „ aus dem Fonde crfolgtcs Activ-Vcrmögen . . 16 /i9
?! ' V ^ " gegebene Vorschüsse zum Ankaufe der Obliga»

Hiezu den anfänglichen Kass-rest̂  « ' ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ » ..°ncn ^ 8 ° ^ >3.° 57

C.bühr . . ^ 5 ^ Hl"« d°n schlichen K°sserch,j , 7 « ^ ^ ^ ^ ^ ^ H 89°- «2^
8 Hievon sind jedoch mit Ende October 18Z4 un- ' , / m«««»^ , >
ß realisirt geblieben: u ĉ  . ^ ^ . ^. . .̂. ^ ^
ß an Interessen von Kapitalien in öffentlichen Fonds . . 3- Zo Haupt-^umme den )cnft.t>gen Einnahmen gleich . ! . ^ s ^ ^ ^ ^ ^ ! «

8 Haup t .Summe der wirklichen Einnahme . . . . . . ' 10412 71^7 , l , W

K. K. illprische Provinzial-Staats-Vuchhaltung. Laibach am 23. November 1M4.

! (I..8.) , .
i I . K u m m a r, m. x».

!! Math ias Schivitz, m. p. ^
ß! Rcchnungs-Rath. i
^ (Z. Amts-Blatt Nr. 29. d. 7. März 18Z5.)


